
Aichach-MW Friedberger

Wochenblatt
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag 4- 22. Januar iLöo.

V e k a n n t m a ch u n g.

Wächter gegen Schober pet. deb.
Auf gläubigcr'schen Antrag wird das Anwesen der 

Joseph und Thereü Schober'schen Eheleute zu Rap­
perzell, bestehend ans dem Wohnhaus«, welches auf 
einem der Gemeinde Rapperzell gehörigen Grunde er­
baut ist, und 2 Tgw. 53 Dez. Grundstücken, in einem 
Schäyungswerthe von 565 st. am

Donnerstag den i). Zebr. 186g 
Nachmittag 2- 3 Uhr 

in Nappcrzcll öffentlich an den Meistbietenden ver­
steigert.

Hieven werden etwaige Steigernngslustige mit 
dem Bemerken verständigt, daß die nähern Beding­
ungen am Tage der Versteigerung bekannt gemacht 
werden, daß sich die dem Gerichte nicht bekannten Stei­
gerer durch legale Zeugnisse über ihren Leumund und 
ihre Zahlungsfähigkeit anszuweifen haben und daß der 
Zuschlag nur dann erfolgt, wenn das Meistgebot we­
nigstens drei Biertheile deö SchäyungSwertheS erreicht.

Aichach den 30. Dezbr. >850.
Königliches Landgericht Aichach 

Wimmer.

Bekanntmachung.

Kirchenverwaltung Unterschneidbach 
gegen

Anton Sailer von Grieübeckerzell 
wegen Forderung.

Am Mittwoch den 25. Jänner 1860
Früh 10 Uhr

werden im Orte Griesbeckerzcll durch den dortigen 
Gemeindevorsteher

1) eine schwarzscheckige Kuh im Werthe zu 50 st.

2) ein Wagen im Werthe zu 30 fl. und
3) ein Komcdkasten im Werthe zu 6 fl. 

öffentlich und gegen Baarzahlung an de» Meistbieten 
den versteigert, was hiemir bekannt gemacht wird.

Aichach, 5. Jänner 1860.
Kvnigl. bayer. Landgericht.

D. aegr.
Koch-Sternfeld.

Erkenntniß.

Verschollenheitserklärung deö Andreas 
Stocker von Paar belr.

Das kgl. Landgericht Aichach
erkennt als Einzelurichteramt in rubrizirten Betreffe

1) sei Andreas Stocher, Bauerssohn von Paar in 
Verwirklichung des in der öffentlichen Ausschreib­
ung vom 6. Juli l. Js. vorgesetzten Präjudizes 
für todt zu erklären,

2) dessen Vermögen an seine Jntestaterben ohne 
Caution anözuantworten und die dcßfallsige Hy­
pothek Antrags gemäß zu löschen,

3) haben die Antragsteller die deßfallsigen Kosten 
zn tragen.

Aichach, 21. Dezember >85!).
Kvnigl. Landgericht

Wimmer.

Bekanntmachung.

Die Lnngenseuche unter dem Vieh zu 
Alcmünstcr betr.

Nachdem im Markte Altomünster d. G. die Lun- 
genscucke unter dem Rindvieh auögebrochen ist, so 
wurde über sämmtliche Stallungen die Sperre ver­
fügt, sowie die Abhaltung von Diehmärkten biö auf



Weiteres fuspendirt, was man hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt.

Aichach, 17. Jäncr 1860 
Der kgl. Landrichter 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Schafvisitationen für das Jahr 1860 betr.

Mit Eintritt des Frühjahres haben die Schafvi- 
sitationen zu beginnen und es ergeht daher an den 
Stadtmagistrat Aichach und die Gemeindeverwaltungen 
der Auftrag, bis längsten 1. Februar l. IS. bei Ver­
meidung eines Warlboten Anzeige zu erstatten, wie 
viel Schafe in jeder Gemeinde vorhanden sind und ob 
solche in einzelnen oder Communheerden oder mit an- 
derm Vieh zur Weide getrieben werden.

Sind keine Schafe vorhanden, so ist Fehlanzeige 
zu erstatten.

Aichach, den IS. Jänner.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Anuitätenkapitalien der bayerischen Hypo­
theken- und Wechsclbank betr.

DaS Auöschreiben der kgl. Regierung vom 17. v. 
MtS. v. Js. (K.-A.-Dl. 1859 Rro. 111) worin be­
kannt gemacht ist, daS die Bankverwaltung beschloßen 
hat, wieder Kapitalien von 500—2000 fi. innerhalb 

» der ersten Hälfte des Hypothekwerthcü auf Anuitäten 
auözuleihen, ist unverzüglich seinem ganzen Inhalte 
nach zu veröffentlichen, resp, vor versammelter Ge­
meinde zu verlesen.

Aichach, den 3. Januar 1860.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n g.

Breitsammeter gegen Pipl pct deb.
Am Mvntag den 23. Jänner 1860 

Früh 10 Uhr
werden im Orte Allenberg d. G. durch den Gemein­
devorsteher daselbst 8 Zentner Heu und Grummet und 
7 Schober Roggenstroh im Gesammtwerthe30 st. öffent­
lich und gegen Baarzahlung an den Meistbietenden 
versteigert, was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach am 30. Dezember.
Der kgl. Landrichter.

I). 1. a.
Koch-Sternfeld.

Beta nntmachnn g.

Durch Beschluß vom heutigen ist den beide» Brü­
dern Peter und Anton Diepold, von Kissing der Be­
such aller Wirthshäuser und Beluftigungsorce auf un­
bestimmte Zeit verboten.

Friedberg, am 16. Jänner 1860.
Kvnigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachn» g.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Den Ausbruch der Rinderpest in Bohmen 
betr.

In 8 Ortschaften des Königreiches Böhmen ist 
die Rinderpest auügebrochen.

Die bayerische StaatSregierung hat zwar alle 
Maaßregeln ergriffen, nm das Eindringen dieser selbst 
Menschen gefährlichen Seuche in Bayern zu verhin­
dern; allein da daö Austanchen einer so gefährlichen 
Seuche, wie die Rinderpest ist, stetö befürchten läßt, 
daß die Bedingniffe gegeben seien, welche auch in wei­
tern Umkreisen eine Disposition zur Erkrankung an 
jener Pest Hervorrufen können, so werden in Gemäß­
heit hohen Auftrages der k.Regierung vom 5. d.MtS. 
die sämmtlichen Viehbcsiyer auf die Nothwendigkeit 
einer möglichst sorgfältigen Fütterung und Reinhaltung 
namentlich deö Hornviehes aufmerksam gemacht.

Die Lokalbehörden werden beauftragt, über den 
Gesundheitszustand inöbesondcrcs deö Hornviehes sorg­
fältigst zu wachen und jedes Vorkommen eines bedenk- 
l chen Krankheitsfalles unverzüglich der unterzeichneten 
Behörde anzuzeigen.

Aichach, 15. Jänner 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer

Bekanntmachung.

Am 30. ds. MtS. Vormittags werden in Schro­
benhausen von der kgl. 3. Remonten Ankaufs-Com­
mission nochmals 3''s und 4'^jahrige Pferde angc- 
kaust, was die Lokalbehörden unverzüglich bekannt zu 
machen und insbesondere den Pferdebesiyern zu er­
öffnen hat.

Aichach, den 16. Jänner 1860.
Kgl. bayer. Landgericht.

Wimmer.

P r i v a Ml n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stets 
fort, das Commissions-Bureau

Hugo Hößle,
Dcminikanergaffe A. 63 in Augsburg.
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Capitalien auszuleihen!

2000 3000, 5000, 6000 und 8000 fl. sind wieder 
ganz oder lheilwcise sogleich auözu leihen und Zwar 
zu 4 und 4'A0o durch ...

das Commisstonö-Vureau
P. P. Jngedult L. 4 

in Augsburg.

D e r st e i g e r u n g.

Äcittwoch den 25. Jann r 
Vormittags 9 Uhr 

anfangend und den darauffolgenden Tag werden zn 
Aichach HavS Nro. 131 und 135 nachstehende Gegen­
stände gegen sogleich haare Bezahlung öffentlich ver­
steigert als:

1) Ein Sopha von Roßhaar und sechs Sesseln dazu, 
2) zwei Komodkästen,
3) ein Glaskasten und zwei Spiegel mit Gcldrahmen.
4) zwei Bellläden von Nußbaumholz,
5) eine Uhr, ei» Näh- und Waschtisch,
6) verschiedene Gläser und Bierstaschen,
7) Ein ganz neues Ehaischen, ein Wagerl, Schlitten 

und Pferdgeschirre,
8) Buchen und anderes Holz und
9) verschiedene Hauseinrichtungen.

Kaufölicbhaber werden hiezu höstichst cingeladen. 
Aichach den >8. Januar.

Georg Schmid, geschw. Käufler.

Danksagung.
Den wohlthätigen Frauen Aichachs, sowie asten 

denjenigen, welche uns auch Heuer wieder mit Klei­
dungsstücken, Gelkdeilräge rc. unterstützten, um armen 
Kindern einen Christbaum zu errichten, und selbe mit 
verschiedenen Gegenständen beschenken zu können, sei 
hiemit der herzlichste Dank ausgesprochen.

Aichach, 14. Januar 1s60.
Der Ausschuß des St. Jvhannes-Zweigvereins.

Benes. K oppold, Vorstand.

Kapital-Offert.

210 n. Kapital sind bei der Psarrkirchenflistung 
Großhausen zu 4 Proz. auözuleihcn.

Kapital-Offert.

Bei der Kircheupflcge Schiltberg sind 50 fl. und 
bei der Armenpstege Rappeuzell 50 fl. auSzuleihen.

Kapital-Offert.

Bei der Kirchenstiftung Taiting sind auf erste 
Hypothek zu 4 Proz. 200 fl. auSzuleihen.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

Donnerstag den 26. Januar, Vormilt. 7/3 Uhr. Untersuch­
ung gegen Franz Pelri von Niedhof wegen Vergehens 
dec Körperverletzung.

An demselben Tag, Vormillags 10 Uhr. Unlersuchung ge­
gen Eusebius Eisenberger von Brunnen wegen Verge­
hens der Körperverletzung.

Am nämlichen Tag, Vormittag 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Andreas Heiß von Döuing wegen Amtschrenbeleidigung.

An demselben Tag Nachmittag 2. Uhr. Untersuchung gegen 
Anion Wagner von Tagernbach wegen Vergehens der 
Körperverletzung

Am nämlichen Tag, Nachmittag 3 Uhr. Untersuchung gegen 
Maria Hörmann von Todtenweis wegen unerlaubter 
Selbsthilfe.

An demselben Tag, Nachmilt. 4 Uhr. Untersuchung ge­
gen Johann Mayer von Lechhausen wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Vezirks- 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 12. Januar. Michael Schach und 
Johann Schmauß von Lechhausen wurden wegen Vergehens 
der Körperverletzung und zwar ein Jeder zu einer 45tägigen 
doppeli geschärflen Gefängnißstrafe vcrurtheill.

Joseph Mayer von Wolferstadt erhielt wegen Vergehens 
der Körperverletzung eine dreimonailichc doppelt geschärfte Ge- 
fäugnißstrafe.

Michael Ecker von Siebeneckeii wurde wegen Vergehens 
der Körperverletzung zu einer zweimonatlichen doppelt geschärf- 
lcn Gefängnißstrafe verurlheilt.

Aus Belgien schreibt man folgende Vergiftung. 
Kürzlich trafen, von Berlin kommend, zwei junge Leute 
ein Deutscher und ein Italiener, in Lüttich ein und 
stiegen in einem der ersten Hotels ab. Cie ließen sich 
ins Theater fuhren und kehrten nach der Vorstellung 
zurück, um schlafen zu gehen. Da sie am folgenden 
Morgen nicht zum Frühstück erschiene», glaubte man, 
sie wären ausgegauge». Wie groß aber war der Schre­
cken des Zimmermädchens, als es in das Zimmer trat 
und den Eine» aus dem Bett vorgebeugt mit dem 
Kopfe auf den Nachttisch gestützt, den andern im Zim­
mer liegend, ohne jedes Lebenszeichen, fand. Aerzte 
wurden herbeigehvlt, die sofort erklärten, der Eine sei 
todt und zwar in Folge einer heftigen Vergiftung 
Der Andere, der Deutsche, wurde wieder zu sich ge­
bracht und erzählte, sie wären auf der Reise nach Lon­
don, wo sic Geschäft zu gründen gedacht hätten. In 
Aachen haben sie Mittag gespeist, u. A. Sauerkraut, 
dann hätten sie in Dervierö einiges Backwerk gegessen 
wie auch am Buffetdeö Theaters, sonst nichtögenossen.
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Ermüdet hätten sie sich zu Bett gelegt, doch gegen 
Mitternacht sei er, der Ueberlebcnde, von heftigen Ko- 
likschmerzen und Erbrechen überfasten worden, sei aus- 
gestanden, um Hilfe ja suchen, aber bewußtlos zusam- 
mengesuuken. 'Die Vergiftung ist festgestellt, der Ita­
liener ward ihr Opfer. Wie, wo und wodurch aber 
fand die Vergiftung statt? Daü Backwerk im Theater 
zu Lüttich wurde untersucht, man fand aber nicht die 
entfernste Spur von Gift. Man vermuthet deßhalb, 
daß daö in Aachen genossene Sauerkraut die Ursache 
des Unglücks gewesen sein möge. Nach Orfila, dem 
bekannten berühmten Torikologen, bilden sich auf dem 
mikroskopische Pilze, die ein sehr gefährliches Gift 
enthalten. Orfila führt mehrere Vergiftungen durch

Sauerkraut an. Die bei denselben beobachteten Hf. 
scheinungen sind identisch mit den in dem Vergiftung;, 
faste zu Lüttich vorgekemmcnen.

Preise der Trockenfutter
vom 7. Jan. bis 13. Jauner.

529 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis l fl. 16 fr. — 
109Ztr. Grummet p. Ztr. l fl. l3 kr. — 94 Ztr. Rog­
genstroh p. Ztr. — fl. 58 kr.---------Ztr. Gerstenstrch 
- fl. - fr.

Augsburger Hopseumarkt vom 9. — 12. Jänner.
Land hopfen — st. — fr. Holok. Landhpf. — fl - '. 

Mitt.-Qual. 101 fl. 1 kr. Vorz. Qual, ans Sraller Um­
gebung nebst Kindinger- u. Heydecker Gut 127 st. 20 lr. — 
Spalter Stadkgnl 182 st. 48 kr

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 14. Jänner 1860.

Frucht-
Sorten

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schaffe!

Im Gangen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
gcblieb. höchster mittlerer mindester

_______S chaffcl. fl._ fn_ st. _fn_

Waizen 165 165 — 19 । 9 18 46 17 56
Korn 158 157 — 12 ! 28 12 14 II 34
Gerste 194 192 2 14 | 41 14 17 13 39
Haber 228 228 — 7 I 7 7 45 6 51

Summa 745 743 2 _______________________________

Pfd
Li i ch a ch e r alicu-Pi

Llb. ,Qnr Mehl, pr. Dreiniger.

Ganzer Erlös
Gegen die Icntc Echrauue 

ist der
Mittel preis

gefallen ! gestiegen
___fl._ 
3098'
1931
2740
1653

fr.
27 
33 
II
24

st. ki.

2

9
11

9137 5

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2^Halbkreuzer Semmel
Fleisch per Pfund. kr.^pf. | Bros

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1 l — Kreuzer Semmel 
11 —-Halbkreuzer Röggl 
16^—^Kreuzer Röggl 
12 — jHalbbapen Laib 
— \—jBapen Laib

2 (
4 i
3 I
7 i

22

Fleisch, pr. Pfi.nd,

1
3
3
2

3'/,

l
2

: Mundmehl oder Auszug.
^Semmelmehll ^^rmmelmehl . . .

^ ^Mittel-od. Roggenmehl
Nachmehl

? ^Beutel- ob. Brodniehl
ä 1 Pfd. Roggenbro

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

Brod.

6

4
3 
3
8

3
3
3
1
3

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Ifr-W-I_______________

Mund-Semmel
— Kreuzer Semmel 
— Zweikrenzer Röggl 
— Vierkreuzer Röggl 
— Bayen Laib
— Achlkreuzer Laib

Manchen 86. Dezbr.
1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 2 

Augsburg !3. Jänner.

l !
2 !

Pf. -

! Pfd.! Llh. jQnr !The. 6 Mehl, pr. Vier«. Ist.! fr.lr
4 — — Feines Mundmchl 1 48-
5 —— — Semmelmehl 131-

15 — — Waizenmehl 1 18 -■
30 — — Geringeres Waizenmehl 1 2 -
12 — Roggenmehl — 55 —
21 — — 'Nachmehl — 21-

1 Pfund Roggenbrod 3 kr. - pf.

München . . .
Augsburg - . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Schrobenhausen >2. Januar. Fri

Ort der Schranne
Keesen. Waizen. ------------- -------------Korn. Gerste.

höchst, mittl. »lind. höchst, mirs. | mind. höchst. 1 mittl. । mind. höchst., mittl.i mind.
Ist. kr. st. kr st. ik. st. (kr. st. kr. I st. sie st. tr.|fl. Ist. ff. (fr. st. ifr. fl. fr. । fl.i fr
— - — — — — >5 58 14 32 12 48 12 18112 20 f 30 13 4 12 13 II 6
- — --- ---- — — — >9 14 18 36 17 52 13 6 12 44 12 16' 14 56 1 4 17 13 23
— — - — — — --- >8 4117 3116 43 12 30 12 4 11 42, 14 40 11 37 13 5 4
6 53 6 14, 5,31(19 23| 17 3 15 1 ll 12 43 12'15 11 47' 1.3'42 13 11 12710

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Bucbdruckerei in Friedberg.)

12 Jänner.
Habe r.

Köchst. Illill! ni uit.
st. , kr, st. ' krst.,ke

6 10 ., ,o ^
7 ?0 7, 1 6 31
7 52 7 271
7i 431 7 25,

6 18 5 56

6 50
7, 7

(Rebigirt von Th. Müller.)


